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Umgang mit Verhaltensproblemen von 
Schüler*innen 

Verhaltensprobleme von Schüler*innen können den 

Unterricht stören und belasten Lehrpersonen. Drei 

Programme zeigen praxistaugliche Wege, wie Ver-

haltensprobleme reduziert werden können: FO-

KUS, FOSSA und InSSel. Ergebnisse der Wir-

kungsstudien zu diesen Programmen geben kon-

krete Hinweise, wie Verhaltensprobleme in der 

Schule reduziert werden können. 

(1) Programme bei Verhaltensproblemen sind wirk-

sam, wenn diese das Verhaltensrepertoire und die 

Routinen im Bereich Klassenführung von Lehrper-

sonen erweitern, d.h. wenn Lehrpersonen mehr 

Verhaltensweisen und Strategien kennen, wie sie 

eine soziale Ordnung in Klassenzimmern schaffen 

können. Eine klare Kommunikation der Verhaltens-

erwartungen durch Lehrpersonen, die mit einer ho-

hen Wertschätzung der einzelnen Schüler*innen 

kombiniert wird, reduziert nachweislich Verhaltens-

probleme. 

(2) Programme sind wirksam, wenn sie einerseits 
Lehrpersonen konkrete Handlungsstrategien zur 
Verfügung stellen und andererseits dazu beitragen, 
dass Lehrpersonen ihre Einstellungen und Bezie-
hungen gegenüber den Schüler*innen reflektieren. 

Wichtig ist, dass Lehrpersonen negative Verhalten-
serwartungen mit positiven Verhaltenserwartungen 
an die Schüler*innen ersetzen. 
(3) Die Förderung der sozial-emotionalen Kompe-

tenzen (Selbst- und Sozialkompetenzen) tragen 

zum Abbau von Verhaltensauffälligkeiten bei. Die 

Einführung von Klassenregeln sowie von Beloh-

nungs- bzw. Bestrafungselementen erweist sich als 

weniger wirksam als der Einsatz von konkreten 

Förderprogrammen, um die emotionalen und sozia-

len Kompetenzen von Schüler*innen (z.B. Wenn-

Dann-Plan) zu verbessern. 

(4) Der Aufbau von Schulcommitment bzw. die 

Stärkung des Zugehörigkeitsgefühls von Schü-

ler*innen zur Schule reduziert Verhaltensprobleme. 

Wenn sich Schüler*innen mit ihrer Schule identifi-

zieren, sind sie eher bereit, die Werte und Regeln 

der Schule zu akzeptieren und einzuhalten. 

Illustrationen und Beispiele dieser Strategien bei 

Verhaltensproblemen finden sich in den drei hier 

untersuchten Programmen. 
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Weitere Informationen 
Projekt Fossa 
Projekt Fokus 
Projekt InSSel 
 
Quellen und weiterführende Informationen 
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